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men. Zum Abschluss können sich 
die Besucher auf ein Feuerwerk 
von Ideen freuen. Nicht nur alles 
der Technik überlassen, sondern 
auch die eigene Kreativität zu 
challengen – das sollte das Credo 
des Forums sein. 

MK In den zwei Speakers Corner 
gibt es Kurzreferate von den rund 
50 am Forum präsenten Anbie-
tern von CRM-Lösungen und 
Marketingdienstleistungen.  
Handelt es sich also in erster  
Linie um Werbereferate?
NEUMANN Nein, genau das möch­
te ich vermeiden. Im Sinne einer 
besseren Kontrolle und Fokus­
sierung bieten wir in diesem Jahr 
nur noch zwei Speakers Corner 
an. Die Anzahl möglicher Referate 
ist also begrenzt. Das Briefing für 
die Teilnehmer ist klar und deut­
lich: Wir möchten hier sehr pra­
xisbezogenes Wissen anhand von 
Anwendungen und erfolgreichen 
Fallbeispielen präsentieren. Viele 
Anbieter gestalten die Kurzrefe­
rate mit ihren Kunden. Die An­
wendbarkeit soll im Fokus stehen!

MK Zusätzlich zum Forum ist 
vor drei Jahren der Swiss CRM 
Business Club gegründet worden. 
Was bringt der Club den Mitglie-
dern und wie hat sich das Inte-
resse für den Club entwickelt?
NEUMANN Mitglieder im Business 
Club profitieren regelmässig von 
exklusiven Business Updates 
mit topaktuellen Referenten und 
Mehrwerten. Wir haben das Kon­
zept der Veranstaltungen überar­
beitet. Der Zuspruch zu unseren 
aktuellen Veranstaltungen ist 
grösser denn je. Seit dem ersten 
Executive Briefing im März 2012 
konnten wir 15 neue Mitglieder 
begrüssen. Ein Zuwachs von rund 
zehn Prozent. Die Limitierung 
der Teilnehmer pro Veranstal­
tung und die gezielte Ansprache 
potenzieller Interessenten durch 
Clubmitglieder zeigt Wirkung. n

Weitere Informationen unter: 
www.swisscrmforum.com

MK Welche Gedanken verbinden 
Sie mit dem Motto des 12. Swiss 
CRM Forums?
ERIK NEUMANN Erst im Zusammen­
spiel von Mensch und Technik 
entsteht Vorsprung! Daher lautet 
unser Motto 2012 «Vorsprung 
durch Mensch. Wir machen 
Technologien.» Der menschliche 
Faktor macht den Unterschied, 
ob eine Lösung gut oder sehr gut 
passt, ob mit ihr die Geschäftsziele 
erreicht oder deutlich übertroffen 
werden können. Und dieses ge­
lungene Zusammenspiel greift ja 
nicht erst in der Anwendung, son­
dern bereits in der Konzeption, im 
Zuhören, in der Bedarfsermittlung 
von Anbieter und Anwender.

MK Neben Trendforschern, Top-
marketeers, CRM-Experten 
und internationalen Keynote-
Speakers treten erstmals auch 
Vertriebsprofis am Forum auf. 
Mit welchen Erwartungen ver-
binden Sie diese Erweiterung des 
Spektrums? 
NEUMANN Wenn man das Swiss 
CRM Forum über die Jahre ver­
folgt – und ich tue das ja schon in  
unterschiedlicher Funktion seit  
2008 –, so sieht man eine wachsen­
de Bedeutung und Verankerung  
dieser Plattform. Der Ursprung 
und der Fokus lagen ganz deut­
lich auf dem Datenmanagement 
für Marketeers. Das war auch gut 
so, denn aus dieser Position he­
raus hat sich das Swiss CRM Fo­
rum hervorragend positioniert.

Meine Absicht war es nun, 
das Spektrum zu erweitern und 
auch den Einsatz von CRM in 
Vertriebsplanung, ­steuerung und 
vor allem ­optimierung zu integ­
rieren. Die Themen bergen riesige 
Potenziale für Anbieter und An­
wender. Und in jedem Fall einen 
Know­how­Gewinn!

MK Erstmals findet das Lead-
Management-Symposium, eine 
Veranstaltung von rbc Solutions 
AG und Nemuk AG, im Rahmen 
des Forums statt. Was ist das Mo-
tiv dieser Zusammenarbeit?

NEUMANN Ich habe eine Möglich­
keit gesucht, wie man bei dem 
Thema «CRM im Vertrieb» vom 
Start weg auf eine kompetente 
«Flughöhe» kommt und mit den 
richtigen Partnern auch die rich­
tige Zielgruppe anspricht. Das seit 
Jahren sehr erfolgreiche Lead­Ma­
nagement­Symposium ist genau 
der passende Partner. Wie sagt man  
doch: Win­win­Situation, denn 
wir bieten nun natürlich auch 
den Besuchern des Lead­Manage­
ment­Symposiums einen weiteren 
Mehrwert und Synergien.

MK Exklusiv wird auch der «Inno-
vations- und Technologieradar» 
der Swisscom präsentiert. Was 
können die Besucherinnen und 
Besucher des Forums hier erwar-
ten?
NEUMANN Innovationen sind das 
Herz des Swiss CRM Forums. Seit 
zwölf Jahren werden auf dieser 
Community­Plattform innovative 
Produkte und Lösungen gezeigt. 
Sie gehören zum genetischen 
Code des Forums. Es ist daher ein 
MUST, diese künftig noch deut­
licher herauszustellen. Die Com­
munity hat ein sehr vitales Inte­
resse an der Zukunft, an den Ent­
wicklungen, welche uns und die 
Zielgruppen bewegen werden. 
Im Radar werden die wichtigsten 
Trends aus den Keynotes und Ex­

pertentracks der Patronatspartner 
zusammengefasst. Eine perfekte 
Überleitung zur Präsentation der 
Finalisten des Swiss Innovation 
Awards.

MK Am diesjährigen Forum wird 
der CRM Innovation Award zum 
2. Mal verliehen. Wie ist das 
Echo auf diesen Award?
NEUMANN Die Frist zur Einrei­
chung der Projekte ist gerade ab­
gelaufen. Nach dem erfolgreichen 
Start im vergangenen Jahr waren 
das Interesse und die Nachfrage 
nach den Wettbewerbsunterla­
gen sehr gross. Ich gehe davon 
aus, dass nicht nur die Jury einen 
schweren Job vor sich hat, son­
dern am Forum selbst auch span­
nende und würdige Finalisten 
um den Award kämpfen!

MK Gibt es unter den Keynote- 
und Arena-Referenten solche, 
auf die Sie besonders gespannt 
sind?
NEUMANN Ich habe im Vorfeld mit 
allen reden können und diese 
Frage kann ich nicht mit einem 
Votum beantworten – die Mi­
schung ist das Salz in der Suppe. 
Sicher wird uns aber Dr. Stephan 
Sigrist, der Gründer des Think­ 
tanks W.I.R.E., mit seinem ein­
leitenden Referat motivieren, be­
geistern und auf den Tag einstim­

«Innovationen sind das Herz 
des Swiss CRM Forums»
CRM Bereits�zum�12.�Mal�findet�am�28.�Juni�das�Swiss�CRM�Forum�statt.�Das�Motto�lautet�«Vorsprung�
durch�Menschen.�Wir�machen�Technologien.»�Zum�Motto�und�zu�den�Highlights�des�Forums�äussert�sich�Erik�
Neumann,�Managing�Partner�des�Veranstalters�Community�Building�Company�AG.
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